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Protokoll des Lokalen Forums der Förderprogramme 
„Wohnen in Nachbarschaften“ (WIN) „Soziale Stadt“ 

„Lokales Kapital für Soziale Zwecke“ (LOS) vom 04.09.2019 

Ort: KiFuZ Kornstraße 315-17, Protokoll: Rasmus Simonsen (Entwurf) und Marc Vobker (Endfasssung) 

 

1. Jugendhilfe- und Bildungsangebote für Roma-Familien 

Der QM (Quartiersmanager, Marc Vobker) begrüßt die heutige Fachreferentin Frau 
Magdalena Paczkowska und dankt für ihr Kommen. Frau Paczkowska arbeitet im 
Bereich der erzieherischen Hilfen des DRK (§§ 27ff SGB VIII) und hat sich dabei in 
ihr heutiges Vortragsthema vertieft. Am Ende ihres aufschlussreichen Fachvortrages 
bietet Frau Paczkowska für Fragen ihre Unterstützung an und gibt ihre Erreichbarkeit 
zu Protokoll (0421 - 98 88 250-19 bzw. paczkowska@drk-bremen.de). Frau Meike 
Wittenberg (Konrektorin der Wilhelm-Kaisen-Oberschule, WKO) ergänzt die Idee, ggf. 
im QZ eine feste Beratungszeit für Roma-Eltern anzubieten. 

2. Tagesordnung 

Der QM dankt Frau Neriman Özcan für die Einladung in das Kinder- und 
Familienzentrum Kornstraße (KiFuz). Die TO wird verabschiedet. 

 
 

3. Berichte 
 

a) WiN 

 Das aktuelle Förderprogramm WiN läuft bis zum Jahresende 2019. Eine 
eventuelle Programmverlängerung fällt in die Kompetenz der Bürgerschaft. 
Zahlreiche Pressebeiträge berichten zur derzeitigen Diskussion über die 
Verlängerung und Erweiterung des Programmes. Zeitgleich wird das 20-jährige 
Bestehen des Programmes WiN gefeiert. In Huckelriede wird dieses Jubiläum mit 
der Suppenstrasse am Freitag dem 13.10.2019 ab 14 Uhr vor dem 
Quartierszentrum begangen.  
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 Der Fahrradkurs für Neubremerinnen war ein voller Erfolg. 12 Frauen konnten 
das Radfahren lernen und ihren Aktionsradius erhöhen. Der QM dankt dem 
Veranstalter (AWO-GiB), dem Finanzier (WiN), dem Gastgeber des Projektes 
(Grundschule Buntentorsteinweg) und der Anleiterin Joel Koepsel. 
 

 Uwe Mühlmeyer und Volker Kunze vom Verein für arbeitsmarktpolitische 
Maßnahmen e.V. (FARM) berichten: Der Zuschlag zur neuen Vergabe des 
Werderseekioskes ist FARM erteilt worden. Der QM gratuliert FARM dazu und 
dankt für die bereits erfolgte Belebung im Rahmen der bisherigen 
Zwischennutzung. Der Werderseekiosk hat bereits gegenwärtig täglich von 12 – 
18 Uhr geöffnet. Für Fragen wenden Sie sich bitte an: muehlmeyer@hotmail.com  

 
 

b) Bauliches 

 Herr Dietmar Hatesuer Geschäftsführer von Jokes – die Zirkussschule e.V. 
(Jokes) berichtet von Verhandlungen mit der Sozialbehörde: Diese habe die von 
ihm kalkulierte Regelfinanzierung für 2019 in voller Höhe zugesichert. Die 
Regelfinanzierung für 2020 sei noch offen. Der QM hat ein Zirkusprojekt in 
Bamberg besucht. Der dadurch entstandene Kontakt hat zu einem ersten 
vorläufigen Heizungsangebot geführt. Dieses wird derzeit geprüft. 
 

 Meike Wittenberg gibt einen Überblick über die bevorstehenden Interimsphasen 
und die anschließende Errichtung einer baulichen Dauerlösung für die 
Erweiterung der WKO. 

 

 Die Planung zur Bebauung der ehemaligen Straßenbahn-Wendeschleife nimmt 
konkretere Formen an. Das geplante „Gesundheitszentrum“ von Orthopädie-
Technik Martens wurde im Rahmen einer öffentlichen Sitzung vom Beirat 
Obervieland und Bewohnner*innenschaft mit unterschiedlichen Akzentuierungen 
und zugleich großem Wohlwollen diskutiert. 

 

 Die erste Teilfläche des BIMA-Geländes wurde seitens der Gewoba erworben. 
Ein zeitnaher Baubeginn ist geplant. 

 
 

4. Anträge 
 

a) Jung und Alt im Kontakt – Caritas – 504,- € WiN 

Frau Nele Yoash vom Stadtteilzentrum St. Michael (Caritas) stellt das Projekt vor. 
Das Forum verabschiedet einstimmig die Förderung des Projektes mit o. g. Summe 
aus den genannten Programmmitteln 2019.  

b)  Neugestaltung Spielplatz Tieckstraße – SRF – 21.500,24 € SozSta 

Frau Claudia Schwehm vom Fachdienst Spielraumförderung stellt die geplante 
Neugestaltung des Spielplatzes Tieckstrasse vor. Das Forum verabschiedet 
einstimmig die Förderung des Projektes mit o. g. Summe aus den genannten 
Programmmitteln 2019. Frau Schwehm erläutert die Kostensteigerung und die neue 
mit diesem Antrag nun gesicherte Finanzierung. Herr Wilfried Schleef vom 

mailto:muehlmeyer@hotmail.com


3 

Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr (FFF) freut sich über die Erneuerung des 
Spielplatzes und merkt an, dass er keiner weiteren Mittelerhöhung zustimmen werde.  

c) Schwimmkurs – DRK – 3.739,- € WiN 

Frau Maria Schönbaum vom DRK stellt das Projekt „Schwimmkurs“ vor. Das Forum 
verabschiedet einstimmig die Förderung des Projektes mit o. g. Summe aus den 
genannten Programmmitteln 2019.  

d) Migrationsberatung – HiNet – 3.994,68 € WiN 

Die zweite Vorsitzende des Vereines HiNet (Hilfe und Netzwerk im Stadtteil e.V.) 
Frau Sevdenur Günay („Nursen“) und Herr Farhan Hebbo stellen das Projekt vor. 
Das Forum verabschiedet einstimmig die Förderung des Projektes mit o. g. Summe 
aus den genannten Programmmitteln 2019.  

e) Belebung QZ III – MW – 2.400,- € WiN 

Frau Madlien Janko (Marie Weser, MW) stellt das Projekt vor. Das Forum 
verabschiedet einstimmig die Förderung des Projektes mit o. g. Summe aus den 
genannten Programmmitteln 2019. 

f) Marie schnackt XXL II – MW - 3.463,52 € WiN 

Frau Madlien Janko (MW) stellt das Projekt vor. Das Forum verabschiedet 
einstimmig die Förderung des Projektes mit o. g. Summe aus den genannten 
Programmmitteln 2019. 

g) Zirkusprojektwoche – WKO – 4.090,70 € WiN 

Frau Meike Wittenberg (WKO) stellt das Projekt vor, das in Kooperation mit Jokes 
umgesetzt wird. Das Forum verabschiedet einstimmig die Förderung des Projektes 
mit o. g. Summe aus den genannten Programmmitteln 2019. 

e) Robotik („Machen ist wie denken“) – Fablab e.V. – 2.754,- € WiN 

Frau Antje Möbus und Herr Karl-Heinz Mau (Fabrikationslabor e.V., Fablab) stellen 
das Projekt vor, das in Kooperation mit der Grundschule Buntentorsteinweg 
umgesetzt wird. Das Forum verabschiedet einstimmig die Förderung des Projektes 
mit o. g. Summe aus den genannten Programmmitteln 2019. 

 

5. Verschiedenes 

a) Veranstaltungen in Huckelriede werden für den Newsletter erfasst. 
 

b) Termine WiN-Foren für das zweite Halbjahr 2019 

 Mittwoch, 23.10.2019 von 15-17 Uhr WiN-Forum bei der FFF. 

 Mittwoch, 27.11.2019 von 15-17 Uhr WiN-Forum im Quartierszentrum. 
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c) Weiteres 
 

 Der QM berichtet über den neuen gesetzlichen Mindestlohn von 11,13 €. Daraus 
entwickelt sich eine Diskussion über die Reichweite des Mindestlohngesetzes von 
11,13 € / h. Der QM sagt eine Klärung per Nachtrag zu. Protokollnachtrag: Auf 
dem WiN-Forum vom 04.09.2019 und im Newsletter von 28.08.2019 war bekannt 
gemacht worden, dass der neue Mindestlohn von 11,13 € auch auf bereits 
laufende Honorarverträge rückwirkend ab dem 1.7.2019 anzuwenden sei. Diese 
Information war nicht richtig. Nach Rückfrage in der Baubehörde gilt der 
Mindestlohn nicht für Honorarverträge. Für Projekte, die über Honorarverträge 
vergüten besteht insofern formal kein Handlungsbedarf. Der QM dankt für die 
aufmerksame Anregung im Forum, bedauert das Weiterleiten der Fehlinformation 
und bittet die entstandenen Umstände zu entschuldigen.  
 

 Verwaltungspauschalen sind im Rahmen von WiN-Projekten nicht förderfähig. 
 

 Für WiN und Soziale Stadt liegt ein neues Antragsformular vor, das ab dem 
Forum vom 23.10.2019 für Huckelriede gilt und am 04.09.2019 versandt wurde.  

 

 Die aktuelle LOS-Förderperiode geht zu Ende. Am 31.12.2021 können letztmalig 
Bewilligungen beschieden werden. Spätestens am 30.06.2022 endet jede 
Projektförderung aus der aktuellen Förderperiode.  

 

 Herr Ralf Ewald erkundigt sich nach der Dauer der Reparatur der 
„Windorgel“ und bekundet seine Irritation über den langen Zeitraum der 
Reparatur. Darüber hinaus zeigt er sich über die Verschmutzung des 
Huckelrieder Friedensweges verstimmt und schlägt den beteiligten Einrichtungen 
vor, ihre Adressat*innen zu weniger Verschmutzung anzuhalten. 

 
 

6. Protokoll  
 

Zum Protokoll der Sitzung vom 19.06.2019 wurde keine (fristgerechte) 
Korrekturanmerkung gemacht, das Protokoll ist damit verabschiedet. 


